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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

 

das Berichtsjahr 2009 war für den Kreisverband Wedding / Prenzlauer Berg e. V. mit seinen 

Gemeinschaften und sozialen Tätigkeitsfeldern sehr erfolgreich. Exemplarisch sollen hier nur 

zwei Erfolge genannt werden: Der Jugendladen Wedding wurde mit großer Unterstützung 

des Landesverbandes umfassend saniert und renoviert und die Bereitschaft Wedding konnte 

sich beim Landeswettbewerb der Bereitschaften behaupten und den dritten Platz erreichen. 

 

Aus diesem Grund entschlossen wir uns erstmalig einen Leistungsbericht zu erstellen, der 

die Arbeit der einzelnen Bereiche zusammenfasst und gemeinsam erreichte Fortschritte auf-

zeigt. Die erstmalige Erstellung impliziert, dass bisher noch keine Vergleichswerte existieren. 

Dies wird sich jedoch in den nächsten Jahren ändern, in denen der Leistungsbericht des 

Kreisverbandes zum festen Bestandteil der jährlichen Publikationen heranwachsen wird. 

Sollten Sie nähere Informationen zu den hier vorgestellten Bereichen des Kreisverbandes 

wünschen, möchten wir Ihnen unseren Internetauftritt ans Herz legen. Auf www.DRK-

wedpre.de finden Sie alle Informationen rund um die Gemeinschaften und Ansprechpartner, 

die Ihre Anfragen gern beantworten. 

 

Zudem möchten wir uns an dieser Stelle herzlich bei allen ehren- und hauptamtlichen Mitar-

beitern und den Förderern des Kreisverbandes bedanken, die dazu beigetragen haben, das 

Jahr 2009 so erfolgreich zu gestalten. Dank gebührt auch den Leitungskräften der einzelnen 

Bereiche, die uns mit Statistiken und Resümees ihrer Arbeit bei der Erstellung dieses Leis-

tungsberichts unterstützt haben. 

Wir freuen uns mit Ihnen in ein noch erfolgreicheres Jahr 2010 zu starten. 

 

Ihr 

Kreisvorstand 

  

Vorwort 
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Die Bereitschaft Wedding bestritt im Jahr 2009 insgesamt 81 Einsätze, bei denen 412 Hilfe-

leistungen erbracht wurden. Auf wie vielen Einsätzen die ehrenamtlichen Helfer der Bereit-

schaft Wedding jeden Monat aktiv waren, ist in der folgenden Grafik dargestellt: 

 
Abbildung 1: Einsätze der Bereitschaft Wedding im Jahresverlauf 

Der folgenden Grafik ist zu entnehmen, in welchen Funktionen die Mitglieder der Bereitschaft 

eingesetzt werden können und welche Fähigkeiten die Anwärter nach der Aufnahme in die 

Bereitschaft einbringen können. 

 
Abbildung 2: Funktionsübersicht der Mitglieder und Anwärter im Bezirk Wedding 

Die Bereitschaft Wedding erreichte im Berichtsjahr zudem den dritten Platz beim Landes-

wettbewerb der Bereitschaften.  
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Die Bereitschaft Prenzlauer Berg war im Jahr 2009 insgesamt auf 63 Einsätzen aktiv. Durch-

schnittlich waren drei ehrenamtliche Helfer an diesen Einsätzen beteiligt, die etwa 1141 

Stunden in Anspruch nahmen und in denen 265 Hilfeleistungen erbracht wurden. Die Ein-

sätze im Jahresverlauf sind der folgenden Grafik zu entnehmen: 

 

Abbildung 3: Einsätze der Bereitschaft Prenzlauer Berg im Jahresverlauf 

Wie in der nachfolgenden Grafik zu sehen ist, sind die Mitglieder der Bereitschaft Prenzlauer 

Berg in verschiedenen Bereichen bestens ausgebildet. Aber auch die Anwärter, denen die 

Aufnahme in den Kreis der Bereitschaft noch bevorsteht, bringen bereits breite Kenntnisse 

mit.  

 

Abbildung 4: Funktionsübersicht der Mitglieder und Anwärter im Bezirk Prenzlauer Berg 
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Die Wasserwacht des Kreisverbandes ist mit ihren insgesamt drei Leitungskräften stets be-

müht, den Nachwuchs bestmöglich auszubilden. Im Einzelnen werden folgende Schwimm-

ausbildungen angeboten: 

 Seepferdchen 

 Deutsches Jugendschwimmabzeichen (DJSA) 

 Deutsches Schwimmabzeichen (DSA) 

 Deutsches Rettungsschwimmabzeichen (DRSA) 

Im Jahr 2009 wurden im Bezirk Prenzlauer Berg innerhalb von 1925 Ausbildungsstunden 

und der Unterstützung von fünf Ausbildern und sieben Helfern folgende Schwimmabzeichen 

erworben: 

 

Abbildung 5: Erlangte Schwimmabzeichen im Bezirk Prenzlauer Berg 

Im Bezirk Wedding wurden die folgenden Schwimmabzeichen innerhalb von 750 Ausbil-

dungsstunden und mit der Unterstützung von durchschnittlich vier Ausbildern und fünf Hel-

fern erworben: 

 

Abbildung 6: Erlangte Schwimmabzeichen im Bezirk Wedding 
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Die Allgemeinen Sozialen Dienste beraten überwiegend Bürgerinnen und Bürger aus den 

Bezirken Mitte, Reinickendorf, Spandau sowie den Stadtteilen Prenzlauer Berg und Charlot-

tenburg.  

Dabei beraten und unterstützen sie: 

 in materiellen Notlagen 

 während der Schwangerschaft 

 bei familiären Konflikten 

 bei Antragstellungen aller Art (insbesondere Stiftungsleistungen) 

 bei Mutter-Kind-Kur Anträgen 

Zudem werden auch Informationen über verschiedene gesetzliche Leistungen, wie z.B. ALG 

I und II, Elterngeld oder Kindergeld angeboten. 

 

 

 

 

 

 

Foto: S. Rosenberg                                                                                                                    Foto: DRK 

Im Jahr 2009 nahmen insgesamt 428 Menschen die Angebote der Allgemeinen Sozialen 

Dienste des Kreisverbandes Wedding / Prenzlauer Berg e. V. in Anspruch. Wie diesen Men-

schen genau geholfen wurde, ist in der folgenden Grafik abgebildet.  

 
Abbildung 7: Erfolgsübersicht der Allgemeinen Sozialen Dienste 
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Der Jugendladen Wedding kann auch im Jahr 2009 einen regen Zulauf verzeichnen. So gab  

es insgesamt etwa 

12.190 Besuche von 

Kindern und Jugendli-

chen, die ihre Freizeit 

im Jugendladen ver-

brachten.  

Die 45, aus den unter-

schiedlichsten Ländern 

stammenden, Stamm-

besucher haben fol-

gende Altersstruktur:  
Abbildung 8: Altersstruktur der Stammbesucher des Jugendladens Wedding 

 

 

 

Auch der Jugendclub Eastside 2000 im Bezirk Prenzlauer Berg war im Jahr 2009 gut be-

sucht. Die 71 Stammbesucher kommen überwiegend aus dem direkten sozialen Umfeld und 

nahmen die ihnen gebotenen Freizeitangebote gern an. Wie sich die Altersstruktur dieser 

Besucher zusammen setzt, ist der folgenden Grafik zu entnehmen: 

 

Abbildung 9: Altersstruktur der Stammbesucher des Jugendclubs Eastside 2000 
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Eröffnung des Secondhand-Ladens 
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Neueröffnung des Jugendladens Wedding nach der Renovierung 
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Spiele ohne Grenzen 

 

Schulsanitätsdienst-Wettbewerb  
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Einsatz: BIG 25 - Berlin läuft 

 

Einsatz: Welcome 2010 

 

RettMobil in Fulda 

 


